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Der Bürgermeister 
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11. Sitzung 

Sitzungsort 
 
Pädagogisches Zentrum der Gesamtschule Marienheide, 
Pestalozzistraße 7, 51709 Marienheide 

Sitzungstag 
 
30.08.2022 

Datum der Einladung 

 
23.08.2022 

Einladungsnachtrag 

 
 

Sitzungsbeginn 

 
18:00 Uhr 

Sitzungsende 

 
20:35 Uhr 

 

 
 
Anwesend sind: 

 
Vorsitzende/r 

Meisenberg, Stefan Bürgermeister     

 
Ratsmitglieder CDU 

Ammermann, Harald CDU     
Bringheli, Salvatore CDU     

Dusdal, Elisabeth CDU     
Fuchs, Timo CDU     
Göldner, Sebastian CDU     

Hillrichs, Birgit CDU     
Korthaus, Günther CDU     

Kronenberg, Katharina CDU     
Schmidt, Vera CDU     
Stötzel, Manfred CDU     

Wasserfuhr, Andre CDU     
Weber, Cornelia CDU     

Wittke, Matthias CDU     
 
Ratsmitglieder SPD 

Geisel, Fabian SPD     

Hanke, Karl-Heinz, Dr. SPD     
Kramer, Harald SPD     
Maurer, Holger SPD     

Meckel, Birgit SPD   anwesend ab 18:17 Uhr 
Trifonidis, Gabriele SPD     

 
Ratsmitglieder Bündnis 90/Die Grünen 

Schiefer, Michael Bündnis 90/Die Grünen    
Trommershausen, Claudia Bündnis 90/Die Grünen    
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Ratsmitglieder UWG 

Abstoß, Christian UWG     
Kolfenbach, Holger UWG     

Manthei, Andreas UWG     
 
Ratsmitglieder FDP 

Körbel, Emmi FDP     

Rittel, Jürgen FDP     
 
Ratsmitglieder fraktionslos 

Zander-Wörner, Kirsten fraktionslos     

 
 
 
Es fehlten: 

 
Ratsmitglieder Bündnis 90/Die Grünen 

Drossmann, Devin Bündnis 90/Die Grünen    

Wilhelm, Wilfried Bündnis 90/Die Grünen    
 
Ratsmitglieder fraktionslos 

Gumprich, Dieter fraktionslos     

 
 
Verwaltung: 

Dreiner, Christoph 
Garn, Thomas 

Kranenberg, Eva 
Müller, Volker 
Nöltge, Dorina 

Rohmann, Torsten 
 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass der Rat ordnungsgemäß und 
fristgemäß eingeladen worden und beschlussfähig ist. Hiergegen werden keine 

Einwendungen erhoben. 
 

 
 

Öffentliche Sitzung: 
 
 
 

1 
 

 

Verpflichtung des Ratsmitgliedes Andreas Manthei 
 

 

  

 
Bürgermeister Meisenberg führt das Ratsmitglied Herrn Manthei in sein Amt ein und 
verpflichtet ihn zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner 

Aufgaben. Diese Verpflichtung erfolgt mit Unterzeichnung der 
Verpflichtungserklärung sowie mit Handschlag. 
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Einwohnerfragen gem. § 20 der Geschäftsordnung 
 

 

 

Einwohnerfragen stellen sich keine. 
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Bürgeranregung von Herrn Klaus Feldhoff gemäß § 5 der 

Hauptsatzung der Gemeinde Marienheide vom 02.06.2022, 
Installation einer Fußgängerampelanlage in der Straße "Am 

Krüenberg" 
 

Drucksache Nr. 

BV/083/22 

 

Herr Feldhoff erläutert kurz seine gestellte Bürgeranregung und schildert nochmals 
die Dringlichkeit zur Vermeidung von Unfällen. Im vorliegenden Fall unterliegt die 
straßenrechtliche Entscheidung dem Straßenverkehrsamt, so Bürgermeister 

Meisenberg. Vorschlag seitens der Verwaltung sei, die Bürgeranregung von Herrn 
Feldhoff zur Beratung an den Bau- und Planungsausschuss weiterzuleiten. 

 
Herr Rohman stellt die Ergebnisse der vor Ort durchgeführten 
Geschwindigkeitsmessung vor. Der Verwaltung seien zudem keine größeren 

Verkehrsunfälle bekannt. 
 

Herr Feldhoff macht weitere Ausführungen zu seiner Anregung. 
 
RM Zander-Wörner merkt an, ob eine Erweiterung der Bürgersteigbreite im Zuge der 

Überprüfung des Schüler- und Kindergartenverkehrs angebracht sei. 
 

RM Rittel stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zur Weiterleitung an den BPA zu 
und ergänzt, dass im Vorfeld eine Stellungnahme des Straßenverkehrsamts 
eingeholt werden sollte. 

 
RM Schiefer merkt an, dass eine Geschwindigkeitsreduzierung vor Jahren erfolglos 

versucht wurde. Dem Vorschlag zur Weiterleitung an den BPA stimmt er zu. 
 
RM Abstoß stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zu und ergänzt, dass eine 

Geschwindigkeitsbegrenzung oder ein Zebrastreifen mit geprüft werden sollte. 
 

RM Kramer, RM Kronenberg und RM Weber stimmen dem Vorschlag zur 
Weiterleitung an den BPA zu. 
 

Die Bürgeranregung von Herrn Feldhoff wird zur Beratung an den Bau- und 
Planungsausschuss weitergeleitet. 
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Förderantrag ISEK für die Umgestaltung des Heier-Platzes 
und des Dr.-Oscar-Kayser-Platzes 
 

Drucksache Nr. 

BV/085/22 

 



4 

 

Bürgermeister Meisenberg führt einleitend den zeitlichen Ablauf des 
Bürgerentscheides und der damit verbundenen Bürgerbeteiligung von 2018 bis jetzt 
aus. Der Auszug der Präsentation ist als Anlage 1 beigefügt. Zu dem in der heutigen 

Ausgabe der OVZ erschienen Leserbrief des Herrn Schöttler (Anlage 2) gibt 
Bürgermeister Meisenberg folgende Erklärung zu den einzelnen Fragen ab: 

 
1. Kann man bei einem Zeitfenster von 12 Tagen eine umfangreiche 

Bürgerbeteiligung überhaupt durchführen? 

 
„Herr Schöttler liegt richtig mit der Feststellung, dass zwischen der 

Bürgerversammlung vom 18.08. und der heutigen Sitzung nur 12 Tage liegen. 
Aber er hat dabei wohl vergessen, dass die Umgestaltung des Heier-Platzes und 
des Dr.-Oscar-Kayser-Platzes Gegenstand der größten und intensivsten 

Bürgerbeteiligung in der Geschichte der Gemeinde Marienheide war, und er als 
Immobilienbesitzer im Ortskern Mitglied der AG Grundstückseigentümer war. 

Kritisieren darf er in diesem Zusammenhang sicherlich, dass es 4 Jahre gedauert 
hat, bis es am Heier-Platz und am Dr.-Oscar-Kayser-Platz weitergeht. Stillstand 
hat es in dieser Zeit aber trotzdem nicht gegeben. Rat und Verwaltung haben es 

geschafft mit der Umsetzung des Verkehrskonzeptes und der Ansiedlung von Hit 
und Rossmann wichtige Akzente für eine erfolgreiche Zukunft des Ortszentrums 

zu setzen.“ 
 

2. Durften Bürger bei der Bürgerversammlung (18.08.) nach der Präsentation 

Fragen stellen? 
 

„Die Aussage von Herrn Schöttler ist so nicht richtig. Im Anschluss an die 

Präsentationen wurden zunächst die Diskussionen an den 6 Thementischen 
durchgeführt, bei denen auch die kritischen Anmerkungen dokumentiert und 

später dem Plenum kommuniziert wurden. Nach Abschluss der Diskussion an 
den Thementischen erfolgte die Nachfrage nach weiteren Wortmeldungen, 
worauf sich allerdings niemand der Anwesenden gemeldet hat.“ 

 
3. Gibt es eine Beteiligung der extra für die Neugestaltung der Plätze 

eingerichteten drei Bürgerausschüsse? 
 

„Wie man aus dem nebenstehenden Zeitplan entnehmen kann, besteht noch die 

Möglichkeit, ja sogar die Absicht einer weiteren Beteiligung der 3 
Arbeitsgruppen.“ 

(Präsentation inkl. Zeitplan Anlage 1 der Niederschrift) 
 

4. Gibt es eine Sitzung des Bauausschusses mit üblicher Empfehlung an den 

Rat? 
 

„Die Vorberatung von Ratsentscheidungen soll in den zuständigen 
Fachausschüssen erfolgen, war in diesem Fall aber aufgrund von 
pandemiebedingten Gründen und der Sommerferien nicht möglich.“ 

 
5. Können sich Bürger, die noch Fragen haben, weitere Informationen benötigen 

oder beide Varianten ablehnen, an der Online-Abstimmung beteiligen? 
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„Wenn man sich mit der Online-Befragung tatsächlich befasst hat, kann man 
leicht feststellen, dass eine grundsätzliche Ablehnung gleichwohl über die Rubrik 
„Bemerkungen“ möglich war und auch von den mündigen Bürgerinnen und 

Bürgern genutzt wurde.“ 
 

6. Die stärkste Form der Bürgerbeteiligung ist ein Bürgerentscheid. Diesen hat 
es zu dieser Frage schon einmal gegeben. Werden die inhaltlichen Gedanken 
des Bürgerentscheides berücksichtigt? 

 
„Sicherlich kann es nicht im Interesse einer Kommunalpolitik sein, 

Entscheidungen durch die Konfrontation innerhalb eines Bürgerbegehrens bzw. 
Bürgerentscheides herbeizuführen. 
Herr Happ, Herr Schöttler, Herr Krüger, Herr Rosenthal, lieber Stefan Klein, 

ich habe vollstes Verständnis für Ihr wirtschaftliches Interesse an den 
Rahmenbedingungen Ihrer Tätigkeiten, aber ich habe kein Verständnis dafür, 

wenn Sie das wichtige Instrument der Bürgerbeteiligung dazu missbrauchen, 
indem Sie Ihre wirtschaftlichen Interessen sozialisieren und als allgemeingültig 
darstellen.“ 

 
RM Kronenberg führt aus, dass große Einigkeit zur Erneuerung des Heier-Platzes 

besteht und unterstützt den Vorschlag des Förderantrages. Nicht einverstanden sei 
sie mit dem Vorschlag der Reduzierung der Parkplätze auf 4 Stück und die 
Vorgehensweise der Verwaltung. Der Vorschlag der Verwaltung spiegelt nicht den 

geschlossenen Kompromiss der damaligen Workshops wieder. Zudem erfolgte die 
Information sehr kurzfristig mit Blick auf die Abgabefrist des Förderantrages. Weiter 
fragt sie an, ob die finale Planung zum Förderantrag stehen muss oder ob die Anzahl 

der Parkplätze nach oben korrigiert werden kann. Weiterhin fragt RM Kronenberg zu 
den Plänen der Modernisierung der Tiefgarage. 

Bürgermeister Meisenberg führt aus, dass die finale Planung für den Förderantrag 
sich lediglich auf die vorgestellten Varianten 1 und 2 für den Heier-Platz und den Dr.-
Oscar-Kayser-Platz beziehen. Selbst dabei sind noch Veränderungen und 

Optimierungen möglich. Ob die Parkplatzanzahl von 4 Parkplätzen am Heier-Platz 
erhöht werden kann ist ungewiss. Der Haushaltsplanentwurf sieht Mittel für 2023 und 

2024 für die Modernisierung der Tiefgarage vor. 
 
RM Kramer befürwortet den Förderantrag vollumfänglich. Aufgabe der Politik sei es, 

nicht nur kurzfristig, sondern für 50 Jahre zu planen und dabei ganz Marienheide zu 
berücksichtigen und nicht nur das Interesse einzelner Wirtschaftsleute. Er ist für die 

Aufnahme von Modernisierungsmitteln für die Tiefgarage für das Haushaltsjahr 2023. 
 
RM Schiefer teilt mit, dass die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen keine Stellungnahme 

abgeben werden, da Fragen im Vorfeld nicht geklärt werden konnten. Es sei noch 
nicht abschließend geklärt, ob die begrünten Bereiche alle mit Blick auf die 

Feuerwehrzufahrten umgesetzt werden können. Er fragt an, ob die Dr. Oscar-Kayser-
Stiftung bereits zur Umgestaltung angehört wurde. Bürgermeister Meisenberg 
ergänzt, dass die Fläche nicht zur Stiftung gehöre und diese ohne Auflagen erteilt 

wurde. Weiter fragt RM Schiefer, inwieweit Änderungen an der Umgestaltung der 
Plätze nach dem Förderantrag möglich sind. Für den Förderantrag ist die 

Entwurfsplanung die Basis und kann dann noch verändert werden, solange die 
Förderbarkeit nicht gefährdet wird, so Bürgermeister Meisenberg. Auf Nachfrage teilt 
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Bürgermeister Meisenberg mit, dass alle Planungen der Gemeinde Marienheide 
Nachhaltigkeitskriterien erfüllen. RM Schiefer fragt weiter nach, was im Falle eines 
Bürgerbegehrens passieren könne. In diesem Falle sei das ISEK gefährdet und es 

drohen Rückzahlungen bereits ausgezahlter Fördermittel, so Bürgermeister 
Meisenberg. 

 
RM Abstoß stimmt der Meinung der CDU-Fraktion zu. Er ergänzt, ob die Zahlung der 
Fördermittel abhängig von den Parkplätzen sei. Bürgermeister Meisenberg stellt klar, 

dass die Parkplatz Variante 1 förderschädlich sei. Parkplatz Variante 2a wäre wohl 
aus Fördersicht umsetzbar, jedoch ohne Gewähr. Hinzu kämen Bedenken aus 

straßenverkehrsrechtlicher Sicht, da rückwärts über den Bürgersteig auf eine 
vielbefahrene Straße ausgeparkt werden müsste. Bürgermeister Meisenberg erwähnt 
nochmals, dass alle Parkplätze zu 100 % aus Steuermitteln bezahlt werden müssen 

und nicht förderfähig sind. 
 

RM Rittel geht auf die Ergebnisse der Parkraumbeobachtung ein und das 
Marienheide kein Parkplatzproblem habe. Die Tiefgarage müsste aufgewertet 
werden und führt aus, dass die Tiefgarage direkt im Zentrum für Marienheide ein 

sehr großer Vorteil sei. Weiter merkt er an, dass die beiden Varianten vorher in den 
Arbeitskreis gemusst hätten. Bürgermeister Meisenberg ergänzt, dass die 

Parkraumbeobachtung eine Auslastung von 80 % lediglich mittwochs während des 
Wochenmarktes ist und sonntags zu den Zeiten des Gottesdienstes aufzeige. Die 
Tiefgarage hingegen war zu keinem Zeitpunkt ausgelastet. 

 
RM Kolfenbach regt an, bei der Variante 2a den Fußgängerweg um die Parkplätze 
herum zu legen, um Unfälle beim Ausparken zu Vermeiden. Dies könnte zudem zu 

einer Attraktivität des Heier-Platzes führen, wenn der Fußgängerweg nicht durch 
Parkplätze zum Park getrennt sei. Die Variante 2a entstand im Rahmen der 

Workshops der Arbeitsgruppen, so Bürgermeister Meisenberg. Weiter fragt RM 
Kolfenbach an, ob bei der Sanierungsplanung der Tiefgarage bereits der 
Brandschutz mit Bezug auf E-Autos ein Thema gewesen sei. Bürgermeister 

Meisenberg führt dazu aus, dass eine konkrete Planung der Modernisierung der 
Tiefgarage noch nicht feststeht. Sobald die Sanierung erfolgt, werden diese Punkte 

geprüft und es müssen im Vorfeld Haushaltsmittel zur Beauftragung von Prüfungen 
bereitgestellt werden. 
 

RM Hillrichs fragt nach, wieso Variante 2a erst jetzt ein Problem darstelle. Diese 
Erkenntnisse kamen erst nach den Festlegungen im Jahr 2018, so Bürgermeister 

Meisenberg. 
 
RM Kronenberg fragt nach, welche Höhe von Fördergeldern bei einem Scheitern des 

ISEKs zurückgezahlt werden müssen. Herr Dreiner führt aus, dass das ganze ISEK 
bei einem Scheitern betroffen sei und nicht lediglich die beiden Plätze. 

Beispielsweise müssten 2,8 Mio. € für die Umgestaltung des Heilteiches, 585 T€ für 
den Weg am Heilteich und 628 T€ für den Pavillon an zuwendungsfähigen Ausgaben 
zurückgegeben werden.  

 
RM Fuchs richtet seine Frage an RM Schiefer, ob Bündnis 90/Die Grünen dem 

Förderantrag nicht zustimmen wolle. RM Schiefer erläutert, dass sie keine 
Stellungnahme abgeben wollen, da sie noch offene Fragen haben. 
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RM Rittel teilt mit, dass nach seinem eigenen Empfinden immer ein Parkplatz zu 
finden und die Variante 2a nicht in seinem Interesse sei. 

 
RM Meckel merkt an, warum die drei Arbeitskreise nicht im Vorfeld beteiligt werden 

konnten. Nach dem gestellten Förderantrag werden alle beteiligt, wie in der 
Zeitschiene erkennbar ist, so Bürgermeister Meisenberg. 
 

RM Trommershausen fragt nach, ob die Entscheidung über das 
Parkraumbewirtschaftungskonzept noch durch den Rat beschlossen wird. 

Bürgermeister Meisenberg antwortet, dass zunächst die Arbeitsgruppen beteiligt 
werden, dann der Bau- und Planungsausschuss und im Anschluss der Beschluss im 
Rat erfolgt. Weiter führt Bürgermeister Meisenberg auf die Nachfrage des Inhalts des 

Parkraumbewirtschaftungskonzeptes aus, dass u.a. die Parkzeiten, Gebührensätze, 
Festlegungen zum Kurzzeitparken in einem solchen Konzept erarbeitet werden. Es 

sollte ein einfaches und einheitliches Konzept sein. Des Weiteren fragt RM 
Trommershausen nach den Gründen der Förderunfähigkeit der Variante 1. Das ISEK 
ist ein Stadterneuerungsprogramm, welches die Zukunftsfähigkeit der Städte fördern 

und somit ein Mehrwert schaffen soll, so Bürgermeister Meisenberg. Die Variante 1 
ist lediglich eine Veränderung der jetzigen Situation und flächenmäßig zu intensiv für 

den Heier-Platz, wodurch die Voraussetzung der Förderungen des ISEKs nicht erfüllt 
würden. 
 

RM Schmidt führt aus, dass es ihr eigentlich egal sei, wie viele Parkplätze auf dem 
Heier-Platz verbleiben. Die Veränderung von 11 auf nunmehr 4 Parkplätze habe zu 
Irritationen unter den Bürgerinnen und Bürgern geführt. Sie richtet die Frage an 

Bürgermeister Meisenberg, ob es die Möglichkeit gibt, zum Beschluss des 
Förderantrags die Option hinzuzufügen, dass auch mehr als 4 Parkplätze möglich 

seien. Es gab bereits damals den Hinweis, dass Variante 1 nicht förderfähig sei, so 
Bürgermeister Meisenberg. Variante 2a war nach damaligem Stand einen Versuch 
wert, da sie womöglich nicht zu Förderunfähigkeit führe, jedoch gibt es nach jetzigem 

Stand die genannten Probleme aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht. Grundsätzlich 
ist aber ein entsprechender Ergänzungsbeschluss möglich. 

 
RM Kolfenbach beantragt eine kurze Sitzungsunterbrechung. 
 

RM Kramer bittet darum die Förderfähigkeit zu gefährden sollte dringendst 
vermieden werden. 

 
 
19:31 – 19:35 Uhr Sitzungsunterbrechung für Fragen von Herrn van Tillburg und 

Herrn Happ. 
 

 
19:36 – 19:44 Uhr beantragte Sitzungsunterbrechung. 
 

 
RM Kronenberg stellt den Geschäftsordnungsantrag auf Ergänzung des 

Beschlussvorschlags. Der Beschlussvorschlag wird um den Punkt 2 „Die Verwaltung 
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wird beauftragt zu prüfen, ob an der Leppestraße förderunschädlich zu den 4 
geplanten Parkplätzen, zusätzliche Parkplätze eingerichtet werden können“ erweitert. 
 

 
 

 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig, drei Enthaltungen  

 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, für die im Rahmen der Umsetzung des ISEKs 

vorgesehene Umgestaltung des Heier-Platzes und des Dr.-Oscar-Kayser-
Platzes fristgerecht zum 30.09.2022 einen Förderantrag für Mittel der 
Städtebauförderung zu stellen. Diesem Förderantrag soll für die Umgestaltung 

des Heier-Platzes die Variante 2 und für die Umgestaltung des Dr.-Oscar-
Kayser-Platzes die Variante 1 des Planungsvorschlages des Büros Scape 

zugrunde gelegt werden. 
 

 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

Ja 22   Nein 6   Enthaltung 0 
 

 

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob an der Leppestraße 
förderunschädlich, zu den 4 geplanten Parkplätzen, zusätzliche Parkplätze 

eingerichtet werden können.  
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Finanzzwischenbericht 
 

 

 

Kämmerin Kranenberg berichtet über die aktuelle Haushaltslage sowie die weiterhin 
anhaltenden Auswirkungen der Corona-Krise. 
Derzeit belaufen sich die coronabedingten Mehraufwendungen auf 26.200 € Euro. 

Die geplanten coronabedingten Mindererträge liegen bei 2,3 Mio. €. Diese lassen 
sich erst im Rahmen der Jahresabschlusserstellung für 2022 genau beziffern. 

 
Weiter führt Kämmerin Kranenberg zu den Auswirkungen des Ukraine-Krieges aus. 
 

Die Haushaltssituation Stand August 2022 sieht wie folgt aus: 
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Das Zinsniveau für Liquiditätskredite ist nicht mehr negativ. 
 

Die Einbringung des Haushaltsplanentwurfes 2023 erfolgt in der Ratssitzung am 
18.10.2022. Die Haushaltsklausur erfolgt am 03.11.2022 um 18 Uhr.  

 
Kämmerin Kranenberg beantwortet die Frage des RM Rittel zu der 
Zusammensetzung der Mehraufwendung in Höhe von 26.200 €. 

 
RM Dr. Hanke fragt an, ob die Werte der aktuellen Haushaltssituation 

inflationsbereinigt seien. Es handelt sich um die tatsächlichen Werte und es erfolgt 
keine Bereinigung. 
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Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Wahrnehmung 
der Aufgabe der IT-Prüfung nach § 104 Abs. 1 Nr. 3 GO 
NRW durch die Stadt Aachen 
 

Drucksache Nr. 

BV/068/22 

 
Fragen stellen sich keine. 

 
 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig  
 

 

Die Gemeinde Marienheide mandatiert die Stadt Aachen, die Aufgabe der IT-Prüfung 
nach § 104 Abs. 1 Nr. 3 GO NRW für die Gemeinde Marienheide gemäß den 

Regelungen der im Entwurf beigefügten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung ab dem 
01.01.2023 wahrzunehmen. 
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VII. Fortschreibung Abwasserbeseitigungskonzept 2022-
2027 

Drucksache Nr. 

BV/026/22
/1 
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Fragen stellen sich keine. 

 
 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 

 

Es wird die vorliegende VII. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
2022-2027 beschlossen. 
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Bebauungsplan Nr. 58 „Standortsicherung Fa. 
Kind/Kotthausen“, 3. Änderung und Erweiterung; 
Aufstellungsbeschluss 
 

Drucksache Nr. 

BV/080/22 

 

Fragen stellen sich keine. 
 
 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 

 

Es wird beschlossen, für den Bebauungsplan Nr. 58 „Standortsicherung Fa. 
Kind/Kotthausen“, ein 3. Änderungs- und Erweiterungsverfahren durchzuführen. 

Vorrangiges Ziel der Fortschreibung ist die Erschließung und Neuordnung des 
Gewerbegebietes. Der räumliche Geltungsbereich geht aus der beigefügten 

Anlagenkarte hervor.  
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Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans nach § 13b 

Baugesetzbuch in Erlinghagen 
 

Drucksache Nr. 

BV/078/22 

 

Fragen stellen sich keine. 
 

 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 
 

Es wird beschlossen, dem Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans nach § 13 b 

BauGB nicht zu folgen. 
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Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes gem. § 13 b 

BauGB Jedinghagen 
 

Drucksache Nr. 

BV/073/22 

 

Fragen stellen sich keine. 
 
 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig, eine Enthaltung 

 
 

Es wird beschlossen dem Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans nach §13b 

BauGB nicht stattzugeben.  
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Anträge 
 

 

 
 

11.1 
 

 

Antrag der CDU-Fraktion vom 15.07.2022; Patenschaften 

Blumenbeete Leppestraße/Hauptstraße 
 

Drucksache Nr. 

AT/072/22 

 

RM Kronenberg erläutert den Antrag der CDU-Fraktion zur Organisation von 
Patenschaften zur Pflege der Blumenbeete entlang der Leppe- und Hauptstraße. 
 

Bürgermeister Meisenberg macht den Vorschlag, den Antrag an den Bau- und 
Planungsausschuss zur Prüfung weiterzuleiten sowie zur Erarbeitung eines 

entsprechenden Konzeptes seitens der Verwaltung. Diesem wird zugestimmt. 
 
 
 

11.2 
 

 

Antrag der UWG-Fraktion vom 08.08.2022, 

Ausschussumbesetzung 
 

Drucksache Nr. 

AT/082/22 

 

Fragen stellen sich keine. 
 
 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 

Die Ausschussumbesetzung wird gemäß neuem Entwurf der Rats- und 
Ausschussliste, Stand: 30.08.2022, beschlossen. 
 

 
 
 

11.3 
 

 

Antrag der CDU-Fraktion vom 21.08.2022, Erweiterung 

Ausschussbesetzung 

Drucksache Nr. 

AT/084/22 
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Fragen stellen sich keine. 

 
 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 

 

Die Ausschussumbesetzung wird gemäß neuem Entwurf der Rats- und 
Ausschussliste, Stand: 30.08.2022, beschlossen. 
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Anfragen 
 

 

 
 

12.1 
 

 

Anfrage der Bündnis 90/Die Grünen-Fraktion vom 
07.07.2022; Pflasterung Weg durch die "Alte Heide" und 

Öffentliche Bekanntmachungen im Rundblick 
 

Drucksache Nr. 

AN/071/22 

 

Bürgermeister Meisenberg beantwortet ausführlich die Anfragen der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen. 
 

Zu Punkt 1 führt Bürgermeister Meisenberg aus, dass die Pflasterarbeiten zur 
Optimierung der Anbindung an das Rondel im Zuge der Beschlussfassung zur 

Schließung des BÜ Kahlenbergstraße/Alte Heidestraße erfolgte. Die Arbeiten wurden 
durch den Bauhof ausgeführt und belaufen sich auf ca. 3.800 €. 
 

Zu Punkt 2 führt Bürgermeister Meisenberg aus, dass mit Ratsbeschluss vom 
05.07.2018 im Rahmen der kommunalrechtlichen Regelung die derzeit verwendeten 

Formen für die öffentlichen Bekanntmachungen gewählt wurden. Die Umstellung 
erfolgte aus Kosten- und Effektivitätsgründen im Zuge des Stärkungspaktes 
Stadtfinanzen.  

 
RM Trommershausen fragt ergänzend nach, ob ein Antrag auf Wiederaufnahme der 

öffentlichen Bekanntmachungen im Rundblick möglich sei. Ein entsprechender 
Antrag kann gestellt werden und zusätzlich müssten Haushaltsmittel zur Verfügung 
gestellt werden, so Bürgermeister Meisenberg. 
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Ausgeführte Ratsbeschlüsse seit der letzten Ratssitzung 
am 14.06.2022 
 

Drucksache Nr. 

IV/074/22 

 
Der Rat nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
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Mitteilungen und Verschiedenes 
 

 

 
Bürgermeister Meisenberg gratuliert allen Ratsmitgliedern, die seit der letzten 

Ratssitzung Geburtstag hatten. 
 
Bürgermeister Meisenberg berichtet über den aktuellen Stand verschiedener 

straßenverkehrsrechtlicher Angelegenheiten.  
 

Zu dem Antrag AT/167/21 der CDU-Fraktion zur Einrichtung einer 
Einbahnstraßenregelung für ein ca. 90 m langes Teilstück der "Schöneborner Str." in 
Stülinghausen kam vom Straßenverkehrsamt eine Ablehnung. Die Begründung 

kommt als Anlage zur Niederschrift. Zudem wurde die Aufstellung der Ortstafeln in 
Kattwinkel genehmigt. Die Aufstellung der Ortstafeln erfolgt noch. 

 
Zudem fragt Bürgermeister Meisenberg nach der Meinung aller Ratsmitglieder zum 
Thema Energiekriese und dem Vorschlag für Maßnahmen. Nach kurzer Diskussion 

wird sich dazu entschieden, dass zu Weihnachten der Weihnachtsbaum beleuchtet 
und sonst keine Dekoration mit Beleuchtung erfolgen soll. 

 
RM Geisel informiert, dass in Kotthausen (Brückenstr.) eine Straßenlampe 
beschädigt und abgeknickt sei. 

 
 

 
 
Vorsitzende/r:  Schriftführer/in: 

 
 

 
 
 

gez. 
Stefan Meisenberg 

Bürgermeister 

  
 

 
 
 

gez. 
Dorina Nöltge 
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